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Fachstelle Wohnungssicherung

• Die Fachstelle Wohnungssicherung besteht in Lörrach seit 2009 und 
ist Teil des Hilfeverbundes der AGJ Wohnungslosenhilfe

• Hintergrund für die Angebote sind im weiterhin sehr angespannten 
Wohnungsmarkt im Landkreis Lörrach und der besonders hohen 
Zahl von wohnungslosen Menschen zu sehen (2022: 780 Personen)

• Die Fachstelle erhält vom Amtsgericht Lörrach Mitteilung über 
Räumungsklagen bei Mietschulden

• Ziel ist es Obdachlosigkeit zu verhindern und Menschen in akuter 
Wohnungsnot zu unterstützen

• Die Fachstelle ist mit Außenstellen in Rheinfelden, Weil am Rhein, 
Schopfheim und im gesamten Landkreis tätig.

• Der Arbeitsansatz besteht in (aufsuchender) Beratung; Mitarbeiter: 
Veit Biersack



















Fachdienst Mobile 
Obdachlosenbetreuung

• Beratung und Begleitung der 
ordnungsrechtlich von der Stadt Lörrach 
untergebrachten Haushalte

• Der Ansatz bewährt sich auch in den Städten 
Rheinfelden und Schopfheim seit 2019

• Besonderheit in Lörrach: dezentrale 
Unterbringung von wohnungslosen Menschen 
in Wohnraum der Wohnbau Lörrach











Fallbeispiel (anonymisiert)



Notschlafstelle

• Die Notschlafstelle wird im Auftrag von Landkreis 
und Stadt Lörrach angeboten

• Es gibt 5 Plätze für Männer und 2 Plätze für 
Frauen

• Der Betrieb ist ganzjährig sicher gestellt
• Niemand muss unfreiwillig auf der Straße 

übernachten
• Während der Pandemie wurden zusätzliche 

Wohnungen zur Verfügung gestellt, um die 
rechtlichen Vorgaben zu erfüllen







Fazit
• Fallzahl bei der Fachstelle ist 2022 von 87 auf 80 Haushalte 

(pandemiebedingt) gesunken
• Trotz des angespannten Wohnungsmarktes konnte bei 22 

Haushalten der Wohnungsverlust verhindert oder alternativer 
Wohnraum gefunden werden

• Seit Bestehen wurden in Lörrach bei 475 HH die Wohnungen 
gesichert (271 Sicherungen, 204 alternative Wohnraum).

• Der Fachdienst Mobile Obdachlosenbetreuung hat 66 von 80 
ordnungsrechtlich untergebrachten Haushalten erreicht. Vier 
Haushalte haben die Obdachlosigkeit 2022 überwunden

• Seit Bestehen wurden 59 Haushalte in Mietverträge vermittelt
• Von Wohnungslosigkeit sind oft Familien mit Kindern betroffen
• Fachstelle und Fachdienst leisten wichtige (aufsuchend)e 

psychosoziale Unterstützung für die oft sehr belasteten Haushalte
• Die Notschlafstelle bot für 84 akut obdachlose Personen 814 

Nächte Obdach. Der Bedarf steigt aktuell wieder an.



Fazit
• „Nischen“ auf dem Wohnungsmarkt werden immer seltener: 

Wohnungsverlust geht oft einher mit dem Verlust einer günstigen 
Wohnung, daher empfehlen wir die Schaffung von Wohnraum von 
besondere Bedarfsgruppen, analog der Brombacher Frauen WG, 
dem Projekt Riesgässchen, dem Sozialen Wohnen Dammstraße 
oder neu dem Projekt LÖ Housing

• „Wir setzen uns zum Ziel, bis 2030 Obdach- und 
Wohnungslosigkeit zu überwinden und legen einen Nationalen 
Aktionsplan dafür auf.“ (vgl. Koalitionsvertrag „Mehr Fortschritt 
wagen“ S. 92)

• Wohnungslosigkeit vermeiden: Unser Ziel ist die Überwindung der 
Wohnungslosigkeit in Baden-Württemberg. Wir wollen Menschen, 
die von Obdach- und Wohnungslosigkeit betroffen oder bedroht 
sind, besser mit Wohnungen versorgen. (Koalitionsvertrag Baden-
Württemberg, „Jetzt für morgen“, S. 136)

• Sehr intensive und gute Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung 
und den Akteuren im Sozial- und Gesundheitswesen und der 
Städtischen Wohnbau Lörrach
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